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Sehr geehrte Mitglieder, Mitarbeiter*innen und Freunde, 

also manchmal verstehe ich die Förderpraxis in MV nicht mehr. 

Gerade habe ich im Radio gehört, dass der Landwirtschaftsminister, 

Cem Özdemir, bei seinem Besuch in MV, in Bützow einen 

Dorfladen besichtigt hat, der aus Dorferneuerungsmittel mit über 2 

Millionen € gefördert wurde. Er will sich weiter in Berlin dafür 

einsetzen, solche Begegnungsorte für die Dorfbevölkerung 

auszubauen, um mit diesen Begegnungsräumen im ländlichen 

Raum der Vereinsamung entgegen zu wirken. 

Das versuchen wir, der Stargarder Behindertenverband e.V., ja 

bereits seit über 30 Jahren in Burg Stargard. 

Im Jahr 1990 haben wir einen Verein gegründet und seitdem 

unterstützen wir uns gemeinsam, organisieren Kultur und 

Vereinsveranstaltungen und Begegnungen in unserer 

Begegnungsstätte. Auf der Grundlage eines Monatsplanenes führen 

wir die Kultur-und Vereinsveranstaltungen durch.  

Die Veranstaltungskosten, wie Verpflegung, Fahrtkosten, Eintritt etc. 

werden dabei von den Teilnehmer/innen selbst getragen. Die 

zusätzlichen behinderungsbedingten Mehraufwendungen, wie z.B. 

für Mobilitätshilfen, stützt der Verein über seine Mitgliedsbeiträge und 

Spenden. Jährlich haben, vor dem Corona-Lockdow, über 2200 

Teilnehmer die Veranstaltungen besucht. 

Eine auskömmliche Finanzierung erhalten wir für unsere 

Begegnungsstätte von der öffentlichen Hand nicht. . Den Mobilen 

Sozialen Hilfs- und Fahrdienst finanzieren wir gänzlich selbst, über 

Fahrgeldbeteiligungen, Mitgliedsbeiträge und Spenden. Falls Sie die 

Vereinsarbeit mit einer Spende unterstützen wollen, können Sie das 

als Mitglied jederzeit tun, oder jetzt, gegebenenfalls, auch an der 

Listensammlung teilnehmen. Weitere Infos dazu finden Sie auf der 

nächsten Seite. Und auf Seite 10-11 ein Schreiben aus der 

Postmappe. Ich wünsche Ihnen einen angenehmen nicht zu heißen 

Juli und viele schöne Begegnungen im und mit dem Verein und 

verbleibe mit den besten Wünschen für Selbstbestimmung und 

Würde Peter Braun, Vorsitzender, am 10.06.2023  
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Unsere diesjährige Listensammlung findet in der Zeit  

vom 3. bis 23. Juli statt und  

steht unter dem Motto: Zukunft barrierefrei gestalten in Burg 

Stargard 

Teilhabe im Sinne eines ungehinderten, barrierefreien Zugangs und 

einer umfassenden Beteiligung von Menschen mit Behinderungen 

am sozialen und gesellschaftlichen Leben muss auf der lokalen 

Ebene in den Städten und Gemeinden verwirklicht werden. Dazu 

brauchen wir auch Ihre Unterstützung. Wenn Sie neben Ihrem 

Engagement in der Kommune mit einer Spende dazu beitragen 

möchten, den Stargarder Behindertenverband e.V. vor Ort zu 

unterstützen, können Sie sich in unsere Sammelliste eintragen.  

Da wir von der öffentlichen Hand nicht die nötige finanzielle 
Unterstützung erhalten sind wir auf Mitgliedsbeiträge und Spenden 
angewiesen. Wenn Sie mit einer Spende dazu beitragen möchten, 
den Behindertenverband vor Ort zu unterstützen, können Sie sich in 
unsere Sammelliste eintragen. Wir sind vom Finanzamt 
Neubrandenburg als gemeinnütziger Verein (Steuer-Nr. 
072/141/04215) anerkannt und sind berechtigt Ihnen eine 
Spendenbescheinigung auszustellen.   
Der Erlös der Listensammlung verbleibt zu 90 % in unserem Verein 

und soll für unseren Mobilen Sozialen Hilfs- und Fahrdienst 

eingesetzt werden. Wir unternehmen große Anstrengungen, um die 

lebenswichtigen Mobilitätshilfen für unsere Mitglieder 

aufrechtzuerhalten. Eine öffentliche Förderung dafür, erhalten wir 

nicht! 

10 % der Spenden gehen an den Landesverband, der diese Mittel für 

seine Kontakt- und Beratungsstelle einsetzen wird.  

Wir werden in unserer Begegnungsstätte eine Sammel-Liste 

auslegen, Sie können sich hier eintragen oder aber auch Frau Budde 

bzw. Frau Köster kommt bei Ihnen vorbei, wenn sie Bescheid geben. 

Außerdem werden einige Sammler*innen mit der Liste unterwegs 

sein. Für Ihre Spende sage ich Ihnen schon jetzt herzlichen Dank! 

Peter Braun, Vorsitzender 10.06.2023  
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Das Glück 

Ist wie ein Schmetterling 

 

Wenn wir es jagen 

Vermögen wir es nicht 

Zu fangen, aber wenn 

Wir ruhig innehalten, dann 

Lässt es sich bei uns nieder. 

Volksweisheit 

 
Die Wiesen und Grünanlagen werden viel zu oft gemäht und mit Gift besprüht, 

so dass es keine Schmetterlinge mehr gibt und sich leider damit auch das Glück 

rarmacht. Ich habe in diesem Jahr noch kein Schmetterling gesehen. Nicht 

umsonst war der 20. Mai der Weltbienentag Angemerkt und fotografiert: von 

P. Braun  
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Jetzt die Natur wiederherstellen  

Unterzeichnen  Sie die Petition bei Avaaz  
EU: Ein starkes Gesetz für die Bienen und ihren Lebensraum! 
 

Millionen von Bienen in ganz Europa sterben und ihre 

Lebensräume werden zerstört. Doch in wenigen Wochen könnte die 

EU für ein Gesetz stimmen, das ihren Lebensraum schützt und 

den Bienen und der Natur so eine Chance gibt, sich zu erholen. 

Konservative Politikerinnen und Politiker nehmen die Seite der 

Pestizid-Industrie und anderer einflussreicher Interessenvertreter 

ein, und stellen sich gegen ein starkes Gesetz. In unseren 

Gesprächen mit Abgeordneten des EU-Parlaments haben wir 

erfahren, dass sie damit Erfolg haben könnten -- denn zu viele 

Politikerinnen und Politiker sind offenbar der Meinung, dass die 

Menschen sich nicht für dieses Thema interessieren. 

Bienen und andere Bestäuber sind massiv bedroht: durch giftige 

Chemikalien, die Zerstörung ihrer Lebensräume, Dürren, die 

Klimakrise, Umweltverschmutzung und vieles mehr. 

Und es geht nicht nur um Bienen: Über 81 % unserer Natur befindet 

sich in einem schlechten Zustand.. Unsere Wälder, Flüsse und 

Wiesen -- sie alle sind gefährdet. Deshalb ist dieser ambitionierte 

Gesetzesentwurf, mit dem die geschädigten Böden und Gewässer 

wiederhergestellt werden sollen, ein echter Wendepunkt! 

Die Avaaz-Gemeinschaft hat sich immer wieder für die Bienen 

eingesetzt. Unser Appell zur Rettung der Bienen mit 5 Millionen 

Unterschriften war einer der größten in unserer Geschichte. Für die 

Vögel in den Wäldern, die Schmetterlinge auf den Wiesen, die Bienen 

in den Städten und Millionen von Menschen, die Europa ihr Zuhause 

nennen, sollten wir alles geben und die EU dazu drängen, sich 

entschlossen für eine blühende Welt einzusetzen -- eine Welt, in der 

wir im Einklang mit der Natur leben. 

 

Voller Hoffnung und Entschlossenheit, das Avaaz-Team 

https://secure.avaaz.org/campaign/de/nature_restoration_law_loc_pa_de_/?bLzQlbb&v=148823&cl=20529689012&_checksum=a5a492f9cc668d7074b56ba6c698378c24b6e8ad725d5100957911629dc3c647
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Abenteuer auf der Müritz     

  

Mit einem Paddelboot wollten mein Kumpel und ich in jungen Jahren 

bei einer Zelttour vom Bolter Kanal aus nach Röbel, also von Ost nach 

West, eine Fahrt über die Müritz unternehmen. 

Es stürmte und deshalb war auf der ganzen Müritz kein einziges Boot 

zu sehen. 

Ich bekam meine Bedenken und sagte das auch meinem Kumpel, dass 

es wohl besser wäre, den Sturm sich erst mal austoben zu lassen und 

ruhigeres Wetter abzuwarten. 

„Hast wohl Angst?“ sagte der und ich gab ihm im Stillen Recht, ohne 

ihm das zu sagen, aber in meiner jugendlichen Eitelkeit blieb mir nichts 

andres, übrig als mitzumachen und wir begannen, unsere Sachen zu 

packen. Ich dachte bei mir: Wir haben nun beide als Rennkanuten über 

sechs Jahre Erfahrung in schmalen Rennkajaks, in denen man geradeso 

mit seinem Hinterteil `reinpasst; mit unserem breiten Paddelboot 

schaffen wir das. 

Also rein ins Boot; und ab ging`s. Wind und Wellen kamen mit dem 

Westwind, direkt von vorne und nicht von der Seite, die für uns 

gefährlich wären und uns leicht ein Kentern könnten bescheren. 

Ich saß vorne und mein Kumpel hinten, der pfiff sich eins, womit er mir 

wohl zeigen wollte, wie lax er das meint. 

Als wir nun aus dem Uferbereich heraus waren, wurden die Wellen 

immer größer und die Müritz zeigte was sie kann.  

Sie hat ihren eigenen Rhythmus, erst drei große Wellen und dann vier 

bis fünf kleine hintenan. Die erste große Welle rollte über die 

Bootsspitze und schwappte mir gegen die Brust, 

wie es weitergehen sollte, das hatte ich ja nun schon gekost`. 

 

Nun hieß es, die Paddel kräftig durchzuziehen um die Bootsspitze für 

die nächsten zwei großen Wellen wieder frei zu kriegen. 
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Ohne Spritzdecken, die von der Brust abwärts die Einstiegsluken von 

oben abdecken, würden wir jetzt unweigerlich mit den ersten großen 

Wellen samt dem Boot für immer auf dem Grund der Müritz stecken. 

Und nun saßen wir erst richtig in der Klemme, denn der Wind hatte 

sich gewendet. Als ich mich kurz zu meinem Partner umsah, sah ich in 

ein verkniffenes Gesicht, der Sturm hatte ihm sein anfängliches Pfeifen 

von den Lippen weggewischt. 

Die Müritz hat fast in jedem Jahr ihre Opfer kassiert; noch kamen die 

Wellen vom Westen direkt von vorne auf uns zu und rollten aber in 

dieser Richtung langsam aus. 

Neue große Wellen kamen nun aber seitwärts mit dem Südwind aus 

der lang gestreckten Bucht vor Vipperow raus. 

 

Die unterschiedlichen Wellenströme klatschten zusammen;  

Schwabbelwasser nannten wir das. 

Sich darauf zu behaupten, das kostet Geschick und Kraft. 

Wir „tanzten“ mit unserem Boot darauf `rum wie auf Eiern und 

wussten nicht, wie wir diese Lage meistern. 

Wir haben es aber schließlich mit unserem halb mit Wasser 

vollgeschlagenem Boot bis zur nächsten Landzunge vor Röbel 

geschafft. 

Wir waren überglücklich, wenn auch ziemlich platt. 

 

So kann es einem gehen, wenn man seine begründete Angst mit 

Eitelkeit vertuscht. 

Wir waren dem Tod gerade noch so von der Schippe gerutscht. 

Wir selbst, Zelt, Klamotten und Proviant- alles klatschnass-. 

Das wurde eine sehr ungemütliche Nacht! 

Bei unserer Abfahrt am nächsten Tag stand auf dem Bootssteg ein aus 

Röbel stammender älterer Mann der zu uns sagte, ohne unsere Pleite 

von gestern zu ahnen: 
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„Seid froh, dass ihr bei diesem Sturm nicht schon gestern seid 

losgefahren!“ 

 

Das Erlebnis ist in mir für alle Zeiten haften geblieben 

und hat mich zu der Erkenntnis gebracht:  

„Wie du in gefährlichen Situationen handelst, liegt ganz allein in deiner 

Macht.  

Du kannst deinem eigenen Verstand und auch deinem Bauchgefühl 

mehr trauen, als du bisher hast gedacht.“ 

Klaus Wossidlo, Text und Bilder 
 

Start vom Bolter Kanal nach Röbel 

 

Die Müritz kann so friedlich sein, aber 

sie konnte es uns auch anders zeigen, 

nämlich mit kräftigen Wellen und uns 

alles abverlangen! 
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Bei schönstem Wetter ging es nach einer Nacht mit nassen Sachen  

V on Röbel zurück zum Bolter Kanal. 

 
Auch der Tollensesee hat so seine Tücken Bild: P. Braun 
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STARGARDER BEHINDERTENVERBAND e.V. 

DER VORSITZENDE 
SBV e.V., Walkmüllerweg 4a, 17094 Burg Stargard, Tel. (039603) 20452 

 

BM der Stadt Burg Stargard 

Mühlenstraße 30 

17094 Burg Stargard 

      Datum: 03.06.2023 

 

Sehr geehrter Herr Lorenz, 

Sehr geehrte Stadtvertreter*innen, 

 
wie ich erfahren habe wollen Sie sich in der 23 KW erneut mit der 

Marktplatzgestaltung befassen. 

Leider wurden bei der Neugestaltung des Burg Stargarder Marktplatzes 

in den 90-iger Jahren einige zusätzliche Barrieren eingebaut, die bis 

heute Bestand haben und Ältere und mobilitätseingeschränkte 

Bürger*innen immer noch unzumutbar behindern. 

 

Für alle Bürger*Innen, aber besonders mit Gehbehinderungen, mit 

Rollatoren oder für Rolli-Fahrer ist der Bereich, wegen der 

unterschiedlichen Pflasterung und des Quergefälle > 2,5 % ein ständiges 

Ärgernis. Die bestehende Natursteinpflasterung auf dem gesamten 

Markplatz weist aufgrund verschiedener Materialien und Oberflächen 

des Steins keine Barrierefreiheit auf. Damit wird der Zugang zur 

Sparkasse erschwert und die Aufenthalts-Qualität auf dem Areal leidet. 
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Aus diesem Grund soll ein barrierefreies „Laufband“ (Mindestbreite 

1,50 m) aus oberflächig bearbeitetem und rechteckigem 

Natursteinpflaster eingebaut werden.  

Die vorhandenen Sitzmöglichkeiten sollen darüber hinaus ergänzt und 

die Grünflächen erweitert werden. Dass, zur Abgrenzung der 

Verkehrsfläche entlang des Laufbandes eine „grüne Kante“ aus 

Pflanzkübeln eingebaut werden soll, sehe ich kritisch. Zu einem als 

Stolperquelle und zum anderen als Laufband-Überbauung, ist dies 

problematisch.  

Wenn es finanzierbar ist, wäre es wohl besser, das ganze Areal 

aufzunehmen und einheitlich (ev. mit glatten Natursteinen oder 

Granitsteinen) zu pflastern.  

 

Unsere Mitglieder fordern seit Jahren hier Verbesserungen ein. Zuletzt 

bei unserem Städtetest am 3. Mai d.J. haben wir erneut auf die 

vorhandenen Probleme im Markt-Areal hingewiesen.  

Ich freue mich, dass jetzt in der Stadtvertreterversammlung eine Lösung 

in unserem Sinne, für alle Bürger*innen, angestrebt wird. 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Peter Braun 

 
Bild. Luftbild Aus den 

Planungs-unterlagen 
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10 Fakten rund um die Ostsee 

#1 Wo erstreckt sich die Ostsee? 

Die westlichste Stelle der Ostsee liegt am Westende der Flensburger 

Förde bei Flensburg, der nördlichste Punkt am Bottnischen Meerbusen 

bei Töre in Schweden, der östlichste beim russischen St. Petersburg und 

das südlichste Ende befindet sich am Südende des Stettiner Haffs bei 

Stettin. 

 

 

 

 

 

#2 Wo beginnt die Ostsee eigentlich? 

Das kommt darauf an, wen man fragt. Die Helsinki-Konvention von 

1992 bezeichnet das Kattegat als Eingang zur Ostsee. Das Kattegat 

(niederländisch für „Katzentor“) liegt zwischen Dänemark und 

Schweden. Historisch verläuft die Grenze der Ostsee durch die Beltsee 

(Große Belt und Kleine Belt), denn dort erhob das Königreich 

Dänemark den Sundzoll. Die modernen Naturwissenschaften sehen das 

jedoch etwas anders: Das Leibniz-Institut für Ostseeforschung sagt, aus 
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physikalischer Sicht gebe es Argumente, die Trennung zwischen Nord- 

und Ostsee im Großen Belt bei Lageland und im Öresund auf die 

Drogdenschwelle zu legen. Die Drogdenschwelle ist 7 Meter tief und 

erstreckt sich nördlich der Kögebucht zwischen Dragör im Süden 

Kopenhagens und Malmö. Wer nun recht hat - wer weiß. Die Wahrheit 

liegt wohl irgendwo dazwischen. 

Was jedoch spannend ist: Da Kattegat, Beltsee und Öresund sauerstoff- 

und artenreich sind, ist die Ökologie der Ostsee statistisch betrachtet 

gesünder, wenn man sie einbezieht, und schwer bedroht, wenn man sie 

nicht zur Ostsee zählt. 

 

 

 

 

 

#3 Salzgehalt 

Der Salzgehalt der Ostsee schwankt zwischen 3 % im Skagerrak und 

0,5 %- 0,3 % im nordöstlichen Teil der See. Ursprünglich war der 

baltische Eisstausee in den Senken der heutigen Ostsee ein reiner 

Süßwassersee. Doch vor 12.000 Jahren kam es in Höhe des Kattegats 

zu einem ersten massiven Salzwassereinfluss und vor 8.800 Jahren zu 

einem erneuten Anstieg des Meeresspiegels – die Ostsee entstand. Im 

Laufe der Jahrhunderte hat sich die Verbindung zwischen Nord- und 
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Ostsee tatsächlich wieder so verengt, dass eine Landhebung von 20 

Metern ausreichen würde, die beiden Meere wieder voneinander zu 

trennen – eine Landverbindung zwischen Deutschland, Dänemark und 

Schweden würde entstehen. Mit fatalen Folgen, denn die Ostsee ist auf 

den Austausch mit der salzhaltigen Nordsee aufgrund von Flora und 

Fauna angewiesen. 

#4 See oder Meer? 

Warum heißt es überhaupt Ostsee und nicht Ostmeer? Dabei handelt 

sich doch um ein Meer. Oder? 

Dieses Gewässer ist fast komplett von neun Ländern umgeben, nur 

durch den Nord-Ostsee-Kanal gibt es eine Verbindung zur Nordsee, die 

wiederum ein Teil des Atlantiks ist.  

Es gibt einen reellen Unterschied zwischen den beiden Begriffen Meer 

und See. Ein Meer ist im stetigen, offenen Austausch mit den 

Weltmeeren. Ein See ist der Definition nach, ein reines 

Binnengewässer. Bei der Ostsee ist beides nicht der Fall. Kein Wunder, 

dass die Ostsee daher international auch als Baltisches Meer oder 

Baltische See bezeichnet wird. 

#5 Polen 

Mehr als 9.500 Seen verteilen sich auf Polen – da kann nur Finnland 

Polen das Wasser reichen. Wer übrigens glaubt, die größte Jesus-Statue 

der Welt befinde sich in Rio de Janeiro, der irrt – denn sie befindet sich 

in Polen! Die Statue ist 36 m hoch und 24 m breit und steht in 

Swiebodzin. 

Wenn Sie auf Ihrer Ostseekreuzfahrt in Danzig anlanden, nehmen Sie 

sich genug Zeit, um die Bernsteinstadt ausgiebig zu erkunden. Die 

ältesten Spuren einer Bernsteinwerkstatt in "Gdańsk" reichen bis Ende 
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des 10. Jahrhunderts zurück! Auch heutzutage sind die Danziger 

Bernsteinhandwerker und ihre Werke weltweit bekannt. Viele 

Bernsteinwerkstätten liegen in den schönen Bürgerhäusern der Danziger 

Altstadt - vielleicht erstehen Sie dort ein Souvenir für Zuhause?  

 

 

 

 

 

 

 

#6 Litauen 

Litauen ist ein junges Land und erhielt erst 1991 seine Unabhängigkeit. 

Die Amtssprache ist Litauisch und gezahlt wird mit Litas. Den größten 

Teil der Landesfläche nimmt die landwirtschaftliche Nutzfläche ein. Ein 

beliebter Ausflug für Ostsee-Kreuzfahrer ist der Berg der Kreuze, eine 

Pilgerstätte bei der Stadt Schaulen. Klaipeda ist ein beliebter Hafen auf 

Ostseekreuzfahrten. Das Stadtbild des ehemaligen "Memel" wird von 

vielen restaurierten Häusern aus dem 17. und 19. Jahrhundert geprägt. 

Der Simon-Dach-Brunnen mit einer Figur aus dem Volkslied 

"Ännchen von Thaurau" gilt als Wahrzeichen der Stadt. 

Vilnius, die Hauptstadt Litauens, ist zugleich auch die flächenmäßig 

größte Stadt des Baltikums (401 km²). Ab dem 16. Jahrhundert schufen 

italienische Baumeister zahlreiche barocke Bauwerke in der Stadt, die 

Altstadt wurde 1994 zum UNESCO-Weltkulturerbe erklärt. Wenn Sie 
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auf Ihrer Ostseekreuzfahrt in Vilnius vorbeischauen, empfehlen wir 

Ihnen, sich unbedingt das Kathedralenviertel mit der Kathedrale St. 

Stanislaus und dem Palast der Großfürsten, die Altstadt mit den 

zahlreichen katholischen Kirchen und das Tor der Morgenröte – das 

letzte noch erhaltene Tor der alten Stadtmauer – anzuschauen. Viele 

Sehenswürdigkeiten von Vilnius sind perfekt zu Fuß erreichbar. 

 

 

 

 

 

 

 

#7 Lettland 

Lettland ist etwas kleiner als Bayern (64.000 m²) und hat etwa so viele 

Einwohner wie Hamburg, davon wohnen ca. 700.000 in Riga, der 

Hautpstadt. Riga ist berühmt für seine Jugendstil-Architektur und die 

gut erhaltene Innenstadt mit dem „Schwarzhäupterhaus“. Beliebtes 

Fotomotiv auf Ihrer Ostsee-Kreuzfahrt wird in Riga mit Sicherheit auch 

das Hausensemble "Drei Brüder" sein - pastellfarbene ehemalige 

Wohngebäude aus dem 15. Jahrhundert. 
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#8 Estland 

Gut die Hälfte Estlands besteht aus Wald, vor allem aus Kiefern, 

Fichten und Birken, daher ist auch die Dichte an Wildtieren wie 

Braunbären, Luchsen und Wölfen sehr hoch. Ein schöner 

Ausflugspunkt für Ihre Ostseekreuzfahrt ist Tallinn, die Hauptstadt 

Estlands. Die Altstadt Tallinns gehört zum UNESCO Weltkulturerbe 

und zählt aufgrund der vielfältigen Bauten zu den schönsten 

Hauptstädten der Welt. Entdecken Sie in Tallinn die "Dicke Margarete" 

und den "Langen Hermann"! Die Dicke Margarete ist ein ehemaliger 

Kanonenturm aus dem 13. Jahrhundert mit perfektem Ausblick über 

den Hafen. Der lange Hermann ist ein Turm des einstigen Schlosses auf 

dem Domberg mit wunderbarem Ausblick über Tallinn. 
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#9 Finnland 

Finnland – das Vorreiterland! Entdecken Sie das Land, das weltweit als 

erstes das Wahlrecht für Frauen einführte, das laut der NGO Freedom 

House eines der freiesten Länder des Planeten ist und wo die 

Kriminalitätsrate so gering wie nirgendwo sonst ist. Zudem ist Finnland 

musikalisch: Gemessen an der Bevölkerung hat Finnland die meisten 

Heavy-Metal Bands der Welt – 53 pro 100.000 Einwohner. Trotzdem 

ist Finnlands Nationalmusik spannenderweise der Tango, der Anfang 

des 20. Jahrhunderts ins Land kam. In einer Gegend Finnlands ist 

Finnisch übrigens nicht Amtssprache: auf den Ålandinseln in der Ostsee 

wird Schwedisch gesprochen. Die Insel hat große Autonomierechte, sie 

haben eine eigene Flagge und eigene Briefmarken. 

#10 Schweden 

„Hi Du!“ - In Schweden wird geduzt – zumindest gegenüber allen, 

außer der Königsfamilie. Keine Titel, keine Höflichkeitsformen – das 

macht das erste Gespräch etwas einfacher. Rund 9,7 Millionen 

Einwohner leben in Schweden, das macht nur 22 Einwohner pro km². 

Im Gegensatz dazu hat Deutschland etwa 226 pro km². Von den 9,7 

Millionen Einwohnern Schwedens heißen übrigens 2,7 Millionen mit 

Nachnamen etwas mit „son“ – was häufig zu Verwechslungen führt. 

Bis zum Jahr 1901 war es üblich, den Vornamen des Vaters als 

Grundlage für den Nachnamen zu nehmen. Der Sohn von Johann 

Eriksson hieß also Johannson mit Nachnamen... Dieses verwirrende 

System wurde 1901 verboten.  

Die bevölkerungsreichste Metropole Schwedens und ganz 

Skandinaviens ist Stockholm mit 2,1 Millionen Einwohnern. Das 

Stadtgebiet erstreckt sich über ganze 14 Inseln, die mit 53 Brücken 

verbunden sind - das Venedig des Nordens. 

https://www.hanseatreisen.de/inspiration/10-fakten-rund-um-die-ostsee 
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Das Sternzeichen *Krebs* 

Geboren zwischen dem 22. Juni und 22. Juli, ist der Krebs 

ein richtiges Sommerkind und ist sehr Gefühlsbedacht. Sein 

Planet ist der Mond und in seinem Element, dem Wasser, 

fühlt der Krebs sich am Wohlsten. Sein Motto ist „Ich fühle“ 

und so hat das Sternzeichen einen äußerst mitfühlenden, 

fürsorglichen und gefühlvollen Charakter. 

  

Das Motto der Krebse:  

 „Ich fühle!“ 

 

Sternzeichen Krebs: 

Stärken 

Krebse geben alles für ihre 

Familie. Auch allgemein in 

ihrer Interaktion mit anderen 

Personen sind Krebs-

Geborene mitfühlend und 

altruistisch. Außerdem 

können sie immer mit guten 

Ratschlägen helfen. 

Sternzeichen Krebs: 

Schwächen  

Krebse sind sehr launenhaft 

und sensibel. Jede kleine 

Auseinandersetzung könnte sie 

stark verletzen. Sie sind 

außerdem so mütterlich, dass 

sie manchmal die Personen um 

sich bevormunden. 
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Geburtstage im Monat 
Juli 2023 

 
Der Vorstand sowie die Mitarbeiter gratulieren und 

wünschen zum Jubiläum Alles Erdenklich Gute vor 

allem aber beste Gesundheit! 
 

Frau Rosemarie Krause Herr Willi Gäth 

Herr Erwin Lüdke Herr Lothar Westphal 

Frau Hannelore Slomian 

Frau Brigitte Manthe 

Frau Vera Strübing 

Frau Hildegard Wegner 

Frau Christel Kaser 

Herr Adolf Pinkowski 

Frau Hannelore Jähn 

Herr Rainer Schmidt 

 

 

Frau Christa Twieg 

Frau Hanna Paul 

Frau Rita Pentzliehn 

Jubiläen 

Ihren 80. Geburtstag feiern im Juni: 

Frau Barbara Schönfeld 

  

Ihren 90. Geburtstag feiern im Juni: 

Frau Waltraut Schulz 

& 

Frau Leokardia Pacholke 
 

Herzlichen Glückwunsch 
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Eine Busfahrt die ist lustig, eine 

Busfahrt die ist schön 

Frühlingszeit ist Blumenzeit und so sind wir am 30.05. in den 

Rhododendronpark nach Graal-Müritz. Dort angekommen, sind wir erst 

einmal durch den imposanten Park mit riesigen Rhododendren und 

anderen Gewächsen die in voller Blüte standen. 

Der Park liegt direkt an der Ostsee und so konnten wir das Eine mit 

dem Anderen verbinden. An der Promenade gabs dann noch ein 

Fischbrötchen und anschließend haben die Mutigen unter uns ein 

Fußbad in der Ostsee genommen. 

 

 

 

 

 

 

v.l.n.r.   Fr. Slomian, Fr. Kuhnt, Fr. Zech, Fr. Schultz, Fr. Strübing, Fr. Kleim, 

Fr. Keck, Fr. Münch, Fr. Staffelt, Hr. Keck, Fr. Rammin, Fr. Schutt, Hr. 

Michael, Fr. Weibezahl  
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Beim Infohefte austeilen, haben wir die eine Hausnummer nicht 
gefunden und haben uns ein wenig verfahren, aber alles, hat 
auch was Gutes. Über den Dächern von Burg Stargard, oben auf 
der Burg sah es märchenhaft aus.  
Ich habe gleich ein ild geschossen um Sie teilhaben zu lassen. 
Vielleicht machen Sie mal wieder einen Spaziergang zur Burg 
und nehmen am 16. Juni ab 17:00 Uhr am Bürgerempfang des 
Bürgermeisters teil.  Aileen   
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Rätselecke Auflösung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Mitgliedsaufnahmen 

 

Mitgliedsaufnahmen: 
Als neues Mitglied in unserem Stargarder 
Behindertenverband e. V. begrüßen wir 

 

Frau Heide-Marie Geiseler 

& 

Frau Renate Nimczewski  

 

Ein herzliches Willkommen und viele schöne Erlebnisse 
sowie zahlreiche interessante Stunden in unserem 

Verband! 
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Rätselecke 
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Veranstaltungskalender Behinderten- 

und Seniorentreff Monat Juli 2023 

 
03.07.2023 

Sport im Sitzen 

Mit Frau Blum 

Anschl. Gesunde Kost  

14.00-16.00 Uhr 

Preis pro Person: 1,50 €  

 

10.07.2023 

Grillen  

In der Begegnungsstätte  

gibt es Wurst und Salat  

11.30-14.00 

Preis pro Person: 3,50 € 

 

14.07.2023 (Freitag) 

Grillen mit Freunden Am Blumenborn  

und danach Kaffee und Plauderei  

11.00 Uhr – 16:00 

Preis pro Person: 6,00 € 

 

24.07.2023  

Quasselkaffee 

Bei Kaffee, Kuchen und netten Gesprächen  

14.00-16.00 Uhr 

Preis pro Person: 1,50 € 

 

31.07.2023 

Lesenachmittag  

Mit Frau Wossidlo, bei Kaffee und Kuchen  

14.00-16.00 Uhr  

Preis pro Person: 1,50€ 
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Kultur- und Veranstaltungsplan 

des Stargarder Behindertenverbandes e.V. 
 

Monat Juli 2023 
 

 

Montags 

16:30-17:30 

 

 

Montags 

14.00 – 16.00 

 

 

Behinderten- 

Sport geht in die 

Sommerpause 

 

Behinderten- u. 

Seniorentreff  

für Jedermann 

 

 

Turnhalle der 

Grundschule BST 

 

 

 

Begegnungsstätte 

Walkmüllerweg 4a 

 

 

04.07.2023(Di) 

14.00 – 16.00 

 

06.07.2023 (Do) 

9:30 – 16:30 

 

Geburtstag des  

Monats Juni 

 

Wir fahren mit der Bahn 

nach Warnemünde 

Begegnungsstätte 

Walkmüllerweg 4a  

 

Bahnhof Burg Stargard 

9:30 Bahnticket 6,- €  

 

   

12.07.2023(Mi) 

10.00 – 13.00 

 

 

17.07.2023(Mo.) 

08.00-16.30 

Einkaufsfahrt zum Globus  

(Bethaniencenter) 

 

 

Vogelpark Marlow  

Busfahrt (Flugshow 12.00 

Uhr und Tiershow 

Abfahrt ab Parkplatz 

Walkmüllerweg 4a  

09.00 Uhr / 5€ p.P. 

 

Abfahrt ab Parkplatz 

Walkmüllerweg 4a  

08:30 Uhr / 20,- € p.P. 

Eintritt 16,90 ermäßigt 

12,90 € 

 



28 
 

19.07.2023 (Mi) 

15.00 – 16:30 

 

20.07.2023(Do) 

Ab 16.00  

 

 

26.07.2023(Mi) 

12.00 – 14.00 

 

 

27.07.2023(Do) 

10.00-13.00 Uhr 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bowlingnachmittag 

 

 

Schlossgarten Festspiele 

Neustrelitz 

 

 

Mittagstisch „Bootshaus“ 

in Neustrelitz 

 

 

Einkaufsfahrt ins 

Marktplatzcenter  
 

 

 

 

 

Gaststätte „Zur Linde“ 

 

 

Abfahrt ab Parkplatz 

Walkmüllerweg 4a  

15.00 Uhr / 15€ p.P. 

 

Abfahrt ab Parkplatz 

Walkmüllerweg 4a  

11.30 Uhr / 7€ p.P. 

 

Abfahrt ab Parkplatz 

Walkmüllerweg 4a  

09.00 Uhr / 5€ p.P. 

 

 

 

 

 

 

 
Anmeldungen bitte unter 

Tel.-Nr. 03 96 03 / 2 04 52 vornehmen. 


